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258 gîïstfte. fdijtoetâ.

3etftb'««tg bei fjoIzeS burdj îseu ©inflaß usa
Sttft im& gentpgïeit. ®te „Vergrauung" entfteijt, wenn
baS £olz frei abet bet Gerbe ooß ben ©inmirfungen bet
2Umofphärilien (Suft, Siegen, ©epee, |>agel, Sempera»
turfchroanfungen, ©onne, Sßinb unb SESetter) ausgefegt
wirb, rate bteS bei ber Vermenbung beS ÇoïjeS ju §oIb=
oerfchalungen, Zäunen, ©dhtnbeln, Soren ufm. ber galt ift.

®aS fiolz wirb an ber Dbetflädfje mollig unb filzig,
bat grauen ober meinen ©ilberglanz — ä^nlid^ ber garbe
ber aSefpetmefier — unb erletbet eine aflmählicfje 3"'
ftörung ber $dten an ber Oberfläche.

SDBeid^e fjöljer werben babei rafter jerftört als batte
§öljer, ©pätbolj, fpornäfte ober oerharjte ^töljer, ge*
hobelte Fretter weniger als unebene gläc|en.

®te „Bräunung" beobachtet man an ber immer flänbig
fernsten 3llntofphäre ausgefegten Çôljern; fie oerleiht ba>

|er ben |)olzhäufern beS ©ebirgeS ihre auffallenbe ma=
Ierifche Färbung an ber ©ommerfeite ber ©ebäube unb
führt ba3 |)olj ebenfalls einer nur ganz langfamen 3er=
ftörung entgegen.

®aS „Vermorfdf)eu" tritt ein, roemt burch ©ä)roirib=
riffe ber Slnfang ju tlefergehenben, grubenförmig ftöj er=
meiternben gaulfteßen gegeben mirb, welche aus ftaubi-
gem SRulnt hefteten unb in Valbe ihren 3ufammenhang
oet Iieren.

®te „Vermoberung" (Verfticfen, ©toefigmerben, Sroî=
îenmober) beobachtet man bei beftänbig feudaler Suft un»
ter ungenügenbem 3utritt oon ©auerftoff, j. S3 in Kellern,
Schächten, ©ruben ufw., fomte bei ^öljern, welche un=
entrinbet lange am Voben liegen bletben. ®aS 3erftö»
rungSprobuft ift ein feudaler, puloerartiger brauner Ülulm.

„gäutniS" nennt man btqenige 3erftörung beS ÇoljeS,
roeldjje eintritt, wenn man baSfelbe ooßftänbig bem Sauer*
ftoff ber Suft unb baju oon 3eit su 3®lt ber Veroäffe«

rung ausfegt, unb wenn bei ber gexftörung fiets Vilze
mitmirfen. 3^r fallen alte .fjiujer anheim, meldte auf
bem Voben ober obetpehlich im Voben, j. 18. auf Sauf»
btelen, ^»oljpflafiern, ©«hweflen, ijSfä^len, ißfoften, ©tan«
gen ufro. oermenbet werben. ®aS 3erfehuncj§¥>robuft
fteflt eine faulige, feuchte bis naffe, nach @rbe unb filzen
rtedjjenbe, ^eU bis bunfelbraun gefärbte, teils faferige,
teils frümelige ÜJlaffe oor.

Soderer, feuchter, warmer Voben mit ftarlem SSe^fel
oon SroctniS unb geuclstigîett befdjleunigt, fernerer, be=

ftänbig feuchter, falter Sonboben oerjögert bte gäulniS
®te fogenannte „Verfchletmung" im fließenben SBaffer

ift etne fehr langfam fortfc|reitenbe ßetftöruttg beS^oljeS,
tnbem feef) bte Oberfläche beS ^oljeS burd) pflanjtid^e
Sebewefen (Vafterien, ^Silge) oerfdjleimt.

®te „2lbfcheuerung" beS §oljeS im fliefienben SBaffer
ift rein med^anifdE)er Natur unb erfolgt burd) fortgelegtes
5lnpiagen unb Nethen oon ©anb, ftleS, Steinen unb
@iS in ©ebirgSbädhen unb glüffen. ^ornäfte wiberftel(en
ber 9lbfdE|euerung am längften.

®ie „Vertorfung" unb „Verfügung" beS ^oljeS er»

folgt in ftehenben SBaffer unter befcljränftem Suftjutritt
ober unter ber ©rbe.

®aS ^olj behält babei feine ©iruftur, oerltert an
©ewidfjt unb f)ärte unb geht in eine meldte, brauue,
torfartige Nlaffe über, au§ welker bann, wenn baS §olj
mit ©anb- unb Sonfdfjicljten überlagert wirb, bte Vraun«
unb ©teinfohle entfielt.

©nbltdfj ift noch bte fogenannte „Verfteinung" ju er«

wähnen, welche burdjj ©tnlagerung oon 9Jttneralfaljen
im Çolje leroorgerufen wirb. ®aS ^olj oerltert ba=

burh mefjr ober weniger feine ©truftur, befitjt aber in
btefem 3«ftanb eine unbegrenzte ®auer. (ßw.)

Bei eoent. Doppelsendungen bitten wir zu resümieren,
um unnötige Kosten zu oermeiâen. Die expedition.

i.'Setoiig („SMfterBMP) %. 21

©ef^aftSerfolg buret) gefdjWte ^ropaganba (Se^rfurS
in 12 heften bon 3. Sberfen). Vertriebsrecht für bte

©hroeig: t8ern«®ranftt.
©tücf im ©efhaftSleben gibt e§ nicht. Seber ©rfolg

Eann nur burch planmäßige fpftematifche Slrbett herbei»

geführt werben. ®a§ fagen erfolgreiche ©efchäftSleute,
üott benen eS heißt, fie hätten ©lücf gehabt. Sebent

©rfolg ging emfige Irbeit boran, fo baß ber bermeint«
liehe ©lücfsfaü eintreten mußte, ©ie erfaßten eben bie

Verfaffung ihrer Umgebung unb berflanben fie für ihren
3mccf auSjunuhen. ®er Unbeteiligte fielft nur ben ©rfolg
unb hält ihn für @lü& Seber ©efchöftSmann fann er«

folgreich fein burch Veherrfchung ber gefchäftlichen unb
perföntichen V^opaganba. Vor einigen Sahren mar baS

noch unmöglich, weil noch niemanb barin unterrichtete.
Seber mußte ftch feine Erfahrungen felbft fammeln unb
ba§ war recht Eoftfpielig. §eute unterrptet in pjropa«
ganba brieflich 3- 3berfen, ber bei ber internationalen
Fachwelt als einer ber erfahrende« unb erfolgreichftett
Veflamefachleute gilt unb als Slltmeifter ber Veflame
bezeichnet wirb. 3« Uarer, intereffanter unb feffelnbet
SBeife werben im ÄurfuS, auf ©runb 40 jähriger Vra£të<
fämtliche fragen beS SSerbewefenS leichtberftäublich unb
munbgerecht behanbelt. ®er SurfuS Süerfen ift feine

Nachahmung amerilantfcher SDÎethoben. Vejeidhnenb für
feinen SBert ift, baß er im gefchüftStüchtigen Slmerita
nachgeahmt mirb. ®ie Slufgaben, bie ben ©dfüler mitten
in baS ©efchaftSleben führen, bie inbibibueüen, auSführ«
liehen ßorrelturen unb bie Söflingen ber SBerbearbeitefl
unb bie Unterweifungen geben jufammen mit ben Sehr*
heften ein äußerft wertboKeS Nachfthlnflenterï, baS nie
beraltet.

3eber 3nhaber eines ©efchäfteS foHte ben SurS
Sberfen abfolöieren, benn er gibt ihm bie äftöglichEeii

jum gefchäftlichen Ausbau feines Unternehmens. ^ud&

jeber ftrebfame laufmännifche Slngefiedte, ber bocmärtS
unb aufwärts miß, füllte ihn burcharbeiten. ®er ißreiS
beS Wurfes ift bureaus erfdhwinglich. ©leich zu Anfang
werben Slufgaben gefteßt, bie fofort pra!tif<h bermertbaï
finb, fo baß fi<h ber Unterricht fchon nach ®urcharbeitung
ber erften Aufgaben bezahlt macht.

üBte groß muß bie tleinfte 9Bo|ttung fein? ©In«

folehe 3=ragefteßung jum 3wecfe einer fojialhijgienifche"
unb fojialpolitifdhen Unterfuchung, wie fte jetjt otelfa^
beliebt ftnb, fann nur unter Annahme ganj beftimmteï
VorauSfefcungen ju einer einigermaßen befriebigenbe«
Sßfung führen. ®ie erfte wäre bte Veftimmung beï

Normalgröße ber Eleinften gamilie, ber biefe „Uetnft^
SBohnung" blenen foß. ®te zweite wäre bte geftfteßung
beS zu forbernben SfttnbeftmaßeS an Suft* unb lufenö
haltSraum für btefe gamilienfopfzaht. ®ie britte Vor'
beblngung wäre bie ©rmittelung beS fozialöfonomiw
günftigften SBohnungSmlnimumS, um ben aßohnbetti^
ber angenommenen gamilie am wirtfehafllieh bißigftf
Zu geftalten, unb gälte weiter ber foziatethifc|en @rn"5-

gung, welcher SBohnungSraum notwenbig fei, um
Vewoßner oor Schaben an ©eele unb Setb zu bemah^'
Sülfo überaß ernfte, nicht zu umgehenbe ©runboorauS-
feßungen, ohne beren genaue Kenntnis bie grage na^
bem äBohnungSmtnimum, bie heute fo aftueU ift wie
beS fogenannten ©jiftenzminimumS, überhaupt nicht angf|
fc|nitten werben foßte. ©tngehenb unb tiefgrünbig W
©rörterung biefet unb aßer ähnlichen gragen, bie b"®

fo brennenbe ®h®uia be§ VauenS unb 9Bohnen8 betreff^'
befchäftigt fxdh „®ie Vau polit if" (Verlag ©eorg ®'
SB. ©aflwep, Niünchen) bte neue, mit bem oorliegenbe»

L8à Mîtsts. WWtiz.

Zerstörung des Holzes durch den Einfluß von
Luft und Feuchtigkeit. Die „Vergrauung" entsteht, wenn
das Holz frei über der Erde voll den Einwirkungen der
Atmosphärilien (Luft, Regen, Schnee, Hagel, Tempera-
turschwankungen, Sonne, Wind und Wetter) ausgesetzt
wird, wie dies bei der Verwendung des Holzes zu Holz-
Verschalungen, Zäunen, Schindeln, Toren usw. der Fall ist.

Das Holz wird an der Oberfläche wollig und filzig,
hat grauen oder weißen Silberglanz — ähnlich der Farbe
der Wespennester — und erleidet eine allmähliche Zer-
störung der Zellen an der Oberfläche.

Weiche Hölzer werden dabei rascher zerstört als harte
Hölzer, Spätholz, Hornäste oder verharzte Hölzer, ge-
hobelte Bretter weniger als unebene Flächen.

Die „Bräunung" beobachtet man an der immer ständig
feuchten Atmosphäre ausgesetzten Hölzern; sie verleiht da-

her den Holzhäusern des Gebirges ihre auffallende ma-
lerische Färbung an der Sommerseite der Gebäude und
führt das Holz ebenfalls einer nur ganz langsamen Zer-
störung entgegen.

Das „Vermorschen" tritt ein, wenn durch Schwind-
risse der Anfang zu tiefergehenden, grubenförmig sich er-
weiternden Faulstellen gegeben wird, welche aus staubi-
gem Mulm bestehen und in Bälde ihren Zusammenhang
verlieren.

Die „Vermoderung" (Versticken, Stockigwerden, Trok-
kenmoder) beobachtet man bei beständig feuchter Luft un-
ter ungenügendem Zutritt von Sauerstoff, z. B in Kellern,
Schächten, Gruben usw., sowie bei Hölzern, welche un-
entrindet lange am Boden liegen bleiben. Das Zerstö-
rungsprodukt ist ein feuchter, pulverartiger brauner Mulm.

„Fäulnis" nennt man diejenige Zerstörung des Holzes,
welche eintritt, wenn man dasselbe vollständig dem Sauer-
stoff der Luft und dazu von Zeit zu Zeit der Bewäffe-
rung aussetzt, und wenn bei der Zerstörung stets Pilze
mitwirken. Ihr fallen alle Hölzer anheim, welche auf
dem Boden oder oberflächlich im Boden, z. B. auf Lauf-
dielen, Holzpflastern, Schwellen, Pfählen, Pfosten, Stan-
gen usw. verwendet werden. Das Zersetzungsprodukt
stellt eine faulige, feuchte bis nasse, nach Erde und Pilzen
riechende, hell bis dunkelbraun gefärbte, teils faserige,
teils krümelige Masse vor.

Lockerer, feuchter, warmer Boden mit starkem Wechsel
von Trocknis und Feuchtigkeit beschleunigt, schwerer, be-

ständig feuchter, kalter Tonboden verzögert die Fäulnis
Die sogenannte „Verschleimung" im fließenden Wasser

ist eine sehr langsam fortschreitende Zerstörung des Holzes,
indem sich die Oberfläche des Holzes durch pflanzliche
Lebewesen (Bakterien, Pilze) verschleimt.

Die „Abscheuerung" des Holzes im fließenden Wasser
ist rein mechanischer Natur und erfolgt durch fortgesetztes
Anschlagen und Reiben von Sand, Kies, Steinen und
Eis in Gebirgsbächen und Flüssen. Hornäste widerstehen
der Abscheuerung am längsten.

Die „Vertorfung" und „Verkohlung" des Holzes er-
folgt in stehenden Wasser unter beschränktem Luftzutritt
oder unter der Erde.

Das Holz behält dabei seine Struktur, verliert an
Gewicht und Härte und geht in eine weiche, brauue,
torfartige Masse über, aus welcher dann, wenn das Holz
mit Sand- und Tonschichten überlagert wird, die Braun-
und Steinkohle entsteht.

Endlich ist noch die sogenannte „Versteinung" zu er-
wähnen, welche durch Einlagerung von Mineralsalzen
im Holze hervorgerufen wird. Das Holz verliert da-
durch mehr oder weniger seine Struktur, besitzt aber in
diesem Zustand eine unbegrenzte Dauer. (Zw.)

»ei event, voppelîenàngen bitten wir nn reklamieren.
Nw «nnötige »osten au verweisen, »ie expetlition.

>.-Zàsg („Meisterblaü") Nr. Ä

Literàr.
GxschSftserfolg durch geschickte Propaganda (Lehrkurs

in 12 Heften von I. Jversen). Vertriebsrecht für die

Schweiz: P. Lauper, Bern-Transit.
Glück im Geschäftsleben gibt es nicht. Jeder Erfolg

kann nur durch planmäßige systematische Arbeit herbei-
geführt werden. Das sagen erfolgreiche Geschäftsleute,
von denen es heißt, sie hätten Glück gehabt. Jedem
Erfolg ging emsige Arbeit voran, so daß der vermeint-
liche Glücksfall eintreten mußte. Sie erfaßten eben die

Verfassung ihrer Umgebung und verstanden sie für ihren
Zweck auszunutzen. Der Unbeteiligte sieht nur den Erfolg
und hält ihn für Glück. Jeder Geschäftsmann kann er-
folgreich sein durch Beherrschung der geschäftlichen und
persönlichen Propaganda. Vor einigen Jahren war das

noch unmöglich, weil noch niemand darin unterrichtete.
Jeder mußte sich seine Erfahrungen selbst sammeln und
das war recht kostspielig. Heute unterrichtet in Propa-
ganda brieflich I. Jversen, der bei der internationalen
Fachwelt als einer der erfahrensten und erfolgreichsten
Reklamefachleute gilt und als Altmeister der Reklame
bezeichnet wird. In klarer, interessanter und fesselnder
Weise werden im Kursus, auf Grund 40 jähriger Praxis,
sämtliche Fragen des Werbewesens leichtverständlich und
mundgerecht behandelt. Der Kursus Jversen ist keine

Nachahmung amerikanischer Methoden. Bezeichnend für
seinen Wert ist, daß er im geschäftstüchtigen Amerika
nachgeahmt wird. Die Aufgaben, die den Schüler mitten
in das Geschäftslebsn führen, die individuellen, ausführ- ^

lichen Korrekturen und die Lösungen der Werbearbeiten
und die Unterweisungen geben zusammen mit den Lehr-
heften ein äußerst wertvolles Nachschlagewerk, das nie
veraltet.

Jeder Inhaber eines Geschäftes sollte den Kurs
Jversen absolvieren, denn er gibt ihm die Möglichkeit
zum geschäftlichen Ausbau seines Unternehmens. Auch
jeder strebsame kaufmännische Angestellte, der vorwärts
und aufwärts will, sollte ihn durcharbeiten. Der Preis
des Kurses ist durchaus erschwinglich. Gleich zu Anfang
werden Aufgaben gestellt, die sofort praktisch verwertbar
sind, so daß sich der Unterricht schon nach Durcharbeitung
der ersten Aufgaben bezahlt macht.

Wie groß muß die kleinste Wohnung sein? Eine
solche Fragestellung zum Zwecke einer sozialhygtenische"
und sozialpolitischen Untersuchung, wie sie jetzt vielfach
beliebt sind, kann nur unter Annahme ganz bestimmter
Voraussetzungen zu einer einigermaßen befriedigenden
Lösung führen. Die erste wäre die Bestimmung der

Normalgröße der kleinsten Familie, der diese „kleinste

Wohnung" dienen soll. Die zweite wäre die Feststellung
des zu fordernden Mindestmaßes an Luft- und Aufent-
Haltsraum für diese Familienkopfzahl. Die dritte Vor-
bedtngung wäre die Ermittelung des sozialökonomisch

günstigsten Wohnungsminimums, um den Wohnbetriev
der angenommenen Familie am wirtschaftlich billigste"
zu gestalten, und gälte weiter der sozialethischen Ern>ä-

gung, welcher Wohnungsraum notwendig sei, um die

Bewohner vor Schaden an Seele und Leib zu bewahre"-
Also überall ernste, nicht zu umgehende Grundvoraus-
setzungen, ohne deren genaue Kenntnis die Frage nach

dem Wohnungsmtnimum, die heute so aktuell ist wie du

des sogenannten Existenzminimums, überhaupt nicht ange-

schnitten werden sollte. Eingehend und tiefgründig w"
Erörterung dieser und aller ähnlichen Fragen, die da«

so brennende Thema des Bauens und Wohnens betreffe"-

beschäftigt sich «Die Bau Politik" (Verlag Georg D-

W. Callwey, München) die neue, mit dem vorliegendeil
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bett jœetten Qaüjrgattg beginnende Sellfdjrift
für SBauroefett, ©tabtœirtf^aft, ©tebîunglpoltti? irnb
SBo^nungSfûïfôrge«, ein bte Seïbinbung bet Qniereffen
con 58auroeît, Staat, SBtrtf^aft unb Öffentii^feit net»
mittelnbe§ Drgan, baS ficfj unter ber Seitung «B§gejei^=
tteter gadjfermer bie Pflege unb görberung auer unter
bem begriff ber SSaupotltiïjufammengefajjten ted^nifcEjen,
reäjiitdjen, roirtfdjaftlidjeti unb fojtalen Probleme ange=
legen fein îâfjt.

ä ta gratis. — 5ft Die $w».
fragen.

HB. &e«fauf$>, ssKfe tt*&eit$fjefsfl}s merSes
(sates biete SRubril »ie§S isiatfige&swme» bemrtige Slnjeigen
gebßrett to ben ^afevnteBtttt bei Platte?. — 3)es gragen,
roelSe ,,mt« ©Jiffse" erfSeteen foHeu» moKe man 5© @t®,
te Stolen (fus gufenbirag bee Offerten) unb wenn bie grage
rait Slbreffe bei gragejteßer? erfdjeinen foß, 8© @t8. beilegen.
SBctra Sei»« SRavfe» ntitgefiiidt i»e«be», S<«® Me ffsggs
®il|t aafgeKcmme« ftesbe».

418. ©er i)ätte ßebsaadjte, soâ) gut erhaltene KeblmafSine,
niSt su fStnereS UlobeB, mit Untenantrieb, abjugeben? Offerten
a» 3W. ©artmeier, KonoIpngen=@talben.

41®. ©er bat abjugeben neu ober gebsauSt eines iß.obßl»
motor 25 PS? Söie boS lommt ber Petrteb pro Sltbeißßunbe
bei noßer Pelaftung? Offerten unter ©biffre 419 an bie ©ppeb.

420. ©er batte einen gebrausten, aber febs gut erhaltenen
Poßgotter abjugeben unb gebrauste Sreibrienten Offerten mit
Preisangaben unter ©biffre 420 an bie ©çpeb.

421. SBer liefert neue (ScSiestcn für Klete»Pahnen,
92 mm? Offerten an 3). ©toller, ©c^iofferei, Sab=9iagaj.

422. ©er liefert Preuerß UlarS=Oel unb ®limop»9îiemen=
gmprâgniérung&geît? Offerten unter ©biffre 422 an bie @£peb.

423. ©er liefert ©eflbleS S«« Slbbeden non öoljoorräten
im gieten? Offerten an ®ebr. Slifi & Sie., parleltfabsil, Slip»
naScorf.

424. ©er liefert ooale, fSmiebeiferne SlufraaUftanfSen?
Singebote an poftfad) Dir. 12081 Harburg.

425. ©er liefert 20 Stücf eiferne gabrilfenfter, neu ober
gebrauSt, ca. 140x200 cm? Offerten mit Preisangabe an g.
SßofibarbPffieber, gebraltborf.

426. ©er liefert SJÏefftagfïiftfn mit flaSen köpfen 3lr. 8/25,
eoentueß 9lr. 9/25 rntb 9h', 9/27? Offerten an gofef PuSer,
®aSbetfermeifter, ©fSdjmatt.

427. ©er liefert PobenabfSlujileiflen 70/21 mm, in prima
gebämpfiem Söuc^esi^ola, oben mit leidjt abgerunbeter tote, unten
abgefSrägt, aß Sambrß nertoenbbar, ca. 500 m? Offerten an
g. & @. Uloo?» ©ägeret, gflnait (güriS).

428. ©er liefert ©ifenbolj im SterSmeffer non 20—27 cm
fitr Regellugeln unb ju melSem preß Offerten an gerb, ätoger,
meS- ©agnerei, ©agen-gona.

Jiwtvoffl».
Stuf grage 378 unb 383. $oljtröcEne=3telagen baut naS

bepetoäbrtem ©qftem bie 31.»®. ReffelfSmiebe SRiSterSmil.
Sluf grage 401. Poßgatter=@Snefläufer für Stämme bß

50 cm liefert bie UlafStoen unb ©ifemoaren 31.»®., unterer
SJiübtefleg 2, güriS 1.

Sluf gsage 401. Hloberne ©Smßäufer=Pofigatterfäge 50 cm,
fotoie bioerfe Sattenlreßfägen fofort lieferbar bei 31. Ülüßer &
©ie., aytafSteenfabriî unb ©ifengieüerei 31.=®., Prugg (Slargau).

3luf grage 401. ©Sneßauf=Poßgatter aß a«S lombinierte
Saarn» unb Sattenlreßfägen liefern gifSes & ©äffest, SJîafSiwen
«mb ©erljeuge für bie ßoljinbuftrie, SSafel.

Sluf grage 401. Soflgatter unb Sattenlreilfägen liefert bie
S>S- ©onnenberg il.=@. in ©tiffei'oorf. ©enben Sie jiS an ben
Vertreter: @. @enn= Stiefel, ©iaffelftraffe 1, gikiS 3.

3Euf grage 401. ®ie Olma, Ölten, Sjßt einen ge»
brausten SSoKgang unb eine Sattenlreilfäge abzugeben.

3lnf grage 401. PoHgatter unb 2atte»£reiëfâgen liefert
raub. Prenner & ©ie., SJäafStnen unb ©erljeuge, SSafel.

Sluf grage 401. ®ut erbalter en SSoHgatter in gemfinfStcr
®rßbe liefert 8. ©Obel, ©üterfteafce 219, Pafel.

3luf grage 402. parallele penbelfäge mit eingebautem
©lettromotor fabrijtert ©ilb- grion, Pafel 5.

Sluf grage 402. Penbelfräfen unb SiSenbobelmafStaen
«efert Pub. Prenner & ©te,, SWafSinen unb ©erljeuge, Pafel.

Sluf grage 402. ®ut erboltene Penbelfäge unb $tSen|obel»
WdfStee, 60 cm $urSmeffer, liefert 8. ©obel, ®üterflra&e 219,
PafeL

«uf grage 402. PenbellreiSfögen aß auS borijontale
Patents^blünglreigfägen unb ©IdenbobelntafSinen mit ©ittriemen»
antrieb ober eingebautem @pejia£'@le£tsontotor liefern gifSer &
©üfferi, äJlafStnen unb ©erljenge für bie gfoljinbuftie, Pafel.

Sluf grage 402. Penbel£reiifagen unb ©obelmafSinen, neu
ober gebrauSt bot bte 3t»@. Olma, Ölten, objugebett.

3luf grage 402. Penbelfägen, fotoie ®itfenbobelmafSinen
bat bie SUlafStnen unb ©ifenmaren 31.»®., unterer SWüblefieg 2,
güriS 1, abjngeben.

3lnf grage 402. penbelfägen bauen 31. SUüHer & ©ie.,
SfcfStaenfabrtl unb ®ifengie|erei 31.=®,, Prngg (3targau). Sa»
felbft ®idenbobelmafSinen 60 cm, fofort lieferbar.

Sluf grage 403. @S^etnecd»@inriSta.ngen (©erljeuge «.)
liefert tlrnolb Sarli & ffiie., ©ifetttoaren ustb ©etljeuge, güriS»
Simmatftrofie 117. Catalog gratß.

3luf grage 403. ©ämtliS® ©erljeuge für bie lomplette
©Sreitterei ©inriStung bat bte ÉlafStnen unb ©ifentoaren 31.=©.,
unterer SWübhfteg 2, QüriS 1, abjugeben.

Sluf grage 403. Komplette ©SreinerehSittriStungen liefert
P. @liettne»gäfliger, ©ifentocren unb ©erljeuge, Premgarten
(Slargau).

Sluf grage 403. Komplette ©Sreinerei»ütnriStungen er»
fteßt bie 31.»®. Olma, Ölten.

Sluf grage 403. Komplette ®S*eteereis@inrfSti«tgen liefern
gifSer & ©üffert, MafSinen unb ©erljeuge für bie golj»
itibuftïie, Pafel.

3luf grage 403. ©ewben ©Se ftS an 8. ©obel, ®üter»
ftrajse 219, Pafel.

3Euf grage 407. Sleue unb gebrauste SlbriSt» unb ftfSen»
bobelmafSiuen bat bie WafSteen» unb ©ifentoaren 31.»®., unterer
Müblefieg 2, güriS 1, abjugeben.

Sluf grage 407. SKobertte lornbin. SlbriSt» unb ®tcfen=
bobelmafSiuen mit boSHappbaren SlbriSttifSen, in aüen ©obel»
breiten, liefert Pub. Pretmer & ©ie., SUafSine« unb ©erljenge»
Pafel.

Sluf grage 407. Peue unb gebrauste lombin. ©obelma=
fSinen unb Sibridjten unb ®iiîten non 35—40 cm ©obelbreite,
abfSmesilbaren 2tfSen, jum gügen mit ©tertemenautrieb liefert
8. ©obel, ©üterpra^e 219, Pafel.

Inf grage 407. ©ine gut erhaltene lomb. §obelmafSine
45 cm mit runber ©eüe bat abjugeben: gati§ 3appfager, Uteri»
ftra§e 65, Pern.

Sluf grage 407. ®ebra«Ste §obeImafSinen, 500 unb 600
mm fmbelbteüe bai auê Stquibation abjugeben : Q. ©Smib, SRenn»

toeg 35, güriS 1.
Sluf grage 407. ®ie 31.=®. Olma, Dlten, baut eine lomb.

3ßriSt=®l<fenbobelmafStoe non 400 mm Preite mit megfSwen£=
baren SCifSen, für ©inrienienanttteb.

Sluf grage 407. Peue unb gebrauste lombinierte ffobel»
mafStnen in aßen luranten ßobelbreiten mit btnten abfStoetth
barem £ifS unb ©inriemenantrieb liefert 31. SRüßer & ©ie., Ula»
fSinettfabril unb ©ifengiegerei 31.=®., Prugg.

Sluf grage 407. Kombinierte SlbriSt» unb ®iäenbobel»
mafStnen mit ©tnriemenantrieb unb tnegfSmenlbaren SlbriSt»
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Ju!ì-Heft deK zweiten Jahrgang beginnende Zeitschrift
für Bauwesen, Stadtwirtschaft, Stedlungspolitik und
Wohnungsfürsorge, ein die Verbindung der Interessen
von Bauwelt, Staat, Wirtschaft und Öffentlichkeit ver-
mittàdes Organ, das sich unter der Leitung avsgezeich-
neter Fachkenner die Pflege und Förderung aller unter
dem Begriff der Baupolitik zusammengefaßten technischen,
rechtlichen, wirtschaftlichen und sozialen Probleme ange-
legen sein läßt.

A« »a Pnch». — M tie PrW.
kW. Wsànss-, «h WMêitsgsfWchs WSdsk.

«UM diese Rubrik Nicht SRfESKVMW«; derartige Anzeigen
gehörm w de» JîikêîîàKtM des Blattes. — Den Fragen,
welche „WWt« ChiMê" erscheine» solle«, wolle man ZG MS.
in Marke« (fà Znfvàng der Offerte») und wenn die Frag-
mit Adresse des Fragestellers «scheinen soll, AS CtS. beilegest.
W-ms kà Mark« MttMchiM werds«. TMN hi« FkKge
Nicht KAfgLMSWMSK WsxÄSW.

418. Wer hätte gebrauchte, noch gut erhaltene Kehlmaschine.
nicht zu schweres Modell, mit Untenantrieb, abzugeben? Offerten
a« M. Gartmm«, Konolfingen-Stalden.

41K. Wer hat abzugeben neu oder gebraucht einen Rohöl-
motor 25 ?L? Wie hoch kommt der Betrieb pro Arbeitskunde
bei voll« Belastung? Offerten unter Chiffre 418 an die Exped.

42V. Wer hätte einen gebrauchten, aber sehr gut erhaltenen
Vollgatter abzugeben und gebrauchte Treibriemen? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre 420 an die Exped.

421. Wer liefert neue Schienen für Klein-Baiwen, Höhe
92 mm? Offerten an R. Winkler, Schloff««, Bad-Ragaz.

422. Wer liefert Breuer's Mars-Oel und Climox-Riemen-
Jmprägnierungs-Feit? Offerten unter Chiffre 422 an die Exped.

423. Wer liefert Wellblech zum Abdecken von Hvlzvorräten
im Freien? Offerten an Gebr. Rist â. Cie., Parkettfabrik, Alp-
nachdorf.

424. Wer liefert ovale, schmiedeiserne Aufwalzflanschen?
Angebote an Postfach Nr. 12081 Aarburg.

42F. Wer liefert 20 Stück eiserne Fabrikfenst«, neu oder
gebraucht, ca. 140x200 cm? Offerten mit Preisangabe an I.
Voßhardt-Weber, Fehraltdorf.

420. W« liefert MeffwgstMn mit flachen Köpfen Nr. 8/25,
eventuell Nr. 9/2S und Nr. 9/27? Offerten an Josef Buch«,
Dachdeàmeister, Eschclzmatt.

427. Wer liefert Bodenabschlußleisten 70/21 mm, in prima
gedämpftem Buchenholz, oben mit leicht abgerundeter Kante, unten
abgeschrägt, als Lambris verwendbar, ca. 500 m? Offerten an
F. K E. Moos, Sägerei, Jllnau (Zürich).

428. Wer liefert Eisenholz im Durchmeffer von 20—27 cm
für Kegelkugeln und zu welchem Preis? Offerten an F«d. Morger,
mech. Wagnerei, Wagem-Jona.

MWMes.
Auf Frage 378 und 383. Holztröckne-Rnlagen baut nach

bestbcwährtem System die A.-G. Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frage 401. Vollgatter-Schnelläufer für Stämme bis

50 cm liefert die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unter«
Mühlesteg 2, Zürich 1.

Auf Frage 401. Moderne Schnelläufer-Bollgattersäge 50 cm,
sowie diverse Lattenkreissägen sofort lieferbar bei A. Müller &
Cie., Maschinenfabrik und Eisengießerei A,-G.< Brugg (Aargau).

Auf Frage 401. Schnellauf-Vollgatt« als auch kombinierte
Saum- und Lattenkreissägen liefern Fisch« â Süffert, Maschinen
und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel.

Auf Frage 401. Bollgatt« und Lattenkreissägcn liefert die
Hch. Sonnenberg A.-G. in Düsseldorf. Wenden Sie stch a« den
Vertreter: E. Senn-Stiefel, Siaffelstraße 1, Zürich 3.

Auf Frage 401. Die N.-G. Olma, Ölten, hat einen ge-
brauchten Vollgamg und eine Lattenkreissäge abzugeben.

Auf Frage 401. Vollgatt« und Lattenkreissägen liefert
Rud. Brenn« K Cie., Maschinen und Werkzeuge, Basel.

Auf Frage 401. Gut «Halteren Vollgatt« in gewünschter
Größe liefert L. Sobel. Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage 402. Parallele Pendelsäge mit eingebautem
Elektromotor fabriziert Wilh. Jrion. Basel 5.

Auf Frage 402. Pendelfräsen und Dickenhobelmaschmen
nefert Rud. Brenn« K Cie., Maschinen und Werkzeuge, Basel.

Aus Frage 402. Gut erhaltene Pendelsägs und Dickenhobel-
wafchine, 60 cm Durchmesser, liefert L. Sobel, Güterstraße 219,
Basel.

Auf Frage 402. Pendelkreisfägm als auch horizontale
Patent-Wlängkreissägen und Dickenhobelmaschmen mit Eimiemen-
antrieb oder eingebautem Spezial-Elektromotor liefern Fisch« à
Süffert. Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustie, Basel.

Auf Frage 402. Pendelkreissägen und Hobelmaschinen, neu
odm gebraucht, Hot die A.-G. Olma, Ölten, abzugeben.

Auf Frage 402. Pendelsägen, sowie Dickenhobelmaschinen
hat die Maschinen und Eisenwaren A.-G., unter« Mühlesteg 2,
Zürich 1, abzugeben.

Auf Frage 402. Pendelsägen bauen A. Müll« & Cie.»
Maschinenfabrik und Eisengießerei A.-G., Brugg (Aargau). Da-
selbst Dickenhobelmaschmen 60 cm, sofort lieferbar.

Auf Frage 403. Schreinerei-Einrichtungen (Werkzeugs rc.)
liefert Arnold Karli à Cie., Gisenwaren und Werkzeuge, Zürich,
Limmatstraße 117. Katalog gratis.

Auf Frage 403. Sämtliche Werkzeuge für die komplette
Schreinerei-Einrichtung hat die Maschinen und Eifenwaren A.-G.,
unter« Mühl-steg 2. Zürich 1, abzugeben.

Auf Frage 403. Komplette Schreinerei-Einrichtungen liefert
B. Etienne-Häfliger, Gisenwaren und Werkzeuge, Bremgarten
(Aargau).

Auf Frage 403. Komvlette Schreinerei-Einrichtungen «»
stellt die A.-G. Olma. Ölten.

Auf Frage 403. Komplette Schreinerei-Einrichtungen liefern
Fisch« à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holz-
industrie, Basel.

Auf Frage 403. Wenden Sis stch an L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Aus Frage 40?. Neue und gebrauchte Abricht- und Dicken-
Hobelmaschinen hat die Maschinen- und Eisenwaren A.-G., unter«
Mühlesteg 2, Zürich 1, abzugeben.

Bus Frage 40?. Moderne kombw. Nbricht- und Dicken-
Hobelmaschinen mit hochklappbaren Abrichttischen, in allen Hobel-
breiten, liefert Rud. Brenn« â Cie., Maschine« und Werkzeuge,
Basel.

Auf Frage 40?. Neue und gebrauchte kombin. Aobelma-
schinen und Abrichten und Dickten von 35—40 cm Hobelbreite,
abschwenkbare» Tische«, zum Fügen mit Etnriemenantrieb liefert
L. Sobel, Güterstraße 219. Basel.

Auf Frage 407. Eine gut erhaltene komb. Hobelmaschine
45 cm mit rund« Welle hat abzugeben: Hans Zuppinger, Muri-
straße 65, Bern.

Ans Frage 407. Gebrauchte Hobelmaschinen, 500 und 600
mm Hobelbreite hat aus Liquidation abzugeben: I. Schmid, Renn-
weg 35, Zürich 1.

Auf Frage 407. Dis B.-B. Olma, Ölten, baut eine komb.
AbrichL-Diàhobelmaschwe von 400 mm Breite mit wegschwenk-
baren Tischen, für Einriemenantrieb.

Ans Frage 407. Neue und gebrauchte kombinierte Hobel-
Maschinen in allen kuranten Hobelbreiten mit hinten abschwenk-
barem Tisch und Einriemenantrieb liefert A. Müll« â Cie., Ma-
schinenfabrik und Eisengießerei A.-G., Brugg.

Auf Frage 407. Kombinierte Abricht- und Dicksnhobel-
Waschinen mit Einriemenantrieb und wegschwenkbaren Abricht-
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